
EIN MANN, DER SICH KOLUMBUS NANNT
Ein Mann, der sich Kolumbus nannt,
widewidewitt, bum, bum,
war in der Schifffahrt wohl bekannt,
widewidewitt, bum, bum.
Es drückten ihn die Sorgen schwer,
er suchte neues Land im Meer.

Gloria, Viktoria, widewidewitt, juchheirassa,
Gloria, Viktoria, widewidewitt, bum, bum.

Als er den Morgenkaffee trank,
widewidewitt, bum, bum,
da rief er fröhlich: „Gott sei Dank!“
widewidewitt, bum, bum,
Denn schnell kam mit der ersten Tram
der span‘sche König bei ihm an.

Gloria, Viktoria, widewidewitt, juchheirassa,
Gloria, Viktoria, widewidewitt, bum, bum.

„Kolumbus“, sprach er, „lieber Mann,
widewidewitt, bum, bum,
du hast schon manche Tat getan.
widewidewitt, bum, bum,
Eins fehlt noch unsrer Gloria:
Entdecke mir Amerika!“

Gloria, Viktoria, widewidewitt, juchheirassa,
Gloria, Viktoria, widewidewitt, bum, bum.

Gesagt, getan, ein Mann, ein Wort,
widewidewitt, bum, bum,
am selben Tag fuhr er noch fort.
widewidewitt, bum, bum,
Und eines Morgens schrie er: „Land!
Wie deucht mir alles so bekannt.“

Gloria, Viktoria, widewidewitt, juchheirassa,
Gloria, Viktoria, widewidewitt, bum, bum.

Das Volk an Land stand stumm und zag.
widewidewitt, bum, bum,
Da sagt Kolumbus: „Guten Tag!
widewidewitt, bum, bum,
Ist hier vielleicht Amerika?“
Da schrien alle Wilden: „Ja!!!“
Gloria, Viktoria, widewidewitt, juchheirassa,
Gloria, Viktoria, widewidewitt, bum, bum.
Die Wilden waren sehr erschreckt
widewidewitt, bum, bum,
und schrien all: „Wir sind entdeckt!“
widewidewitt, bum, bum,
Der Häuptling rief gleich: „Lieber Mann,
also bist du Kolumbus dann!“

Gloria, Viktoria, widewidewitt, juchheirassa,
Gloria, Viktoria, widewidewitt, bum, bum.

JETZT FAHR‘N WIR ÜBERN SEE
Jetzt  fahr‘n wir übern See, übern See, jetzt fahrn wir übern See.
Mit einer hölzern Wurzel, Wurzel, Wurzel, Wurzel
mit einer hölzern Wurzel, ein Ruder war nicht dran.

Und als wir drüber warn, drüber warn und als wir drüber warn.
Da sangen alle Vöglein, Vöglein, Vöglein, Vöglein,
da sangen alle Vöglein, ein neuer Tag brach an.

Ein Jäger blies in‘s Horn, blies in‘s Horn,
ein Jäger blies in‘s Horn.
Da bliesen alle Jäger, Jäger, Jäger, Jäger,
da bliesen alle Jäger, und jeder in sein Horn.

Das Liedlein das ist aus, das ist aus,
das Liedlein das ist aus.

Und wer das Lied nicht singen kann, singen, singen, singen kann,
und wer das Lied nicht singen kann, der fängt von vorne an.

Liedtexte zum Ausdrucken & Mitsingen 



Den Raumanzug, zug, zug für ihren Flug, Flug, Flug, 
den Raumanzug, zug, zug für ihren Flug.
Dann hebt sie ab die Weltraum-Maus und fliegt 
ganz weit zum Fenster raus, 
dann hebt sie ab die Weltraum-Maus und fliegt 
ganz weit hinaus.
Dann gibts nen Knall, Knall, Knall, dann gibts 
nen Knall, Knall, Knall, 
dann gibts nen Knall, Knall, Knall, sie ist im All!

AUF DER MAUER AUF DER LAUER  
Auf der Mauer, auf der Lauer sitzt ‚ne kleine Wanze
Seht euch mal die Wanze an, wie die Wanze tanze kann!
Auf der Mauer, auf der Lauer sitzt ‚ne kleine Wanze.

Auf der Mauer, auf der Lauer sitzt ‚ne kleine Wanz
Seht euch mal die Wanz an, wie die Wanz tanz kann!
Auf der Mauer, auf der Lauer sitzt ‚ne kleine Wanz.

Auf der Mauer, auf der Lauer sitzt ‚ne kleine Wan
Seht euch mal die Wan an, wie die Wan tan kann!
Auf der Mauer, auf der Lauer sitzt ‚ne kleine Wan.

Auf der Mauer, auf der Lauer sitzt ‚ne kleine Wa
Seht euch mal die Wa an, wie die Wa ta kann!
Auf der Mauer, auf der Lauer sitzt ‚ne kleine Wa.

Auf der Mauer, auf der Lauer sitzt ‚ne kleine W
Seht euch mal die W an, wie die W t kann!
Auf der Mauer, auf der Lauer sitzt ‚ne kleine W.

Auf der Mauer, auf der Lauer sitzt ‚ne kleine 
Seht euch mal die - an, wie die - - kann!
Auf der Mauer, auf der Lauer sitzt ‚ne kleine - .
Auf der Mauer, auf der Lauer sitzt ‚ne kleine Wanze. 
Seht euch mal die Wanze an, wie die Wanze tanze kann!
Auf der Mauer, auf der Lauer sitzt ‚ne kleine Wanze.

DIE MAUS AUF WELTRAUMREISE 
Ich habe eine Maus geseh’n, die wollt’ auf 
Weltraumreise gehn. 
Sie packt in ihren Koffer rein, was sie so braucht 
als Mäuselein: 

Den Raumanzug, zug, zug für ihren Flug, Flug, Flug, 
den Raumanzug, zug, zug für ihren Flug.
Ich habe eine Maus geseh’n, die wollt’ auf 
Weltraumreise gehn. 
Sie packt in ihren Koffer rein, was sie so braucht 
als Mäuselein: 

Die Batterie, rie, rie für Energie, gie, gie, 
die Batterie, rie, rie für Energie.
Den Raumanzug, zug, zug für ihren Flug, Flug, Flug, 
den Raumanzug, zug, zug für ihren Flug.
Ich habe eine Maus geseh’n, die wollt’ auf 
Weltraumreise gehn. 
Sie packt in ihren Koffer rein, was sie so braucht 
als Mäuselein: 

Und Apfelsaft, saft, saft ist für die Kraft, Kraft, Kraft, 
und Apfelsaft, saft, saft ist für die Kraft.
Die Batterie, rie, rie für Energie, gie, gie, 
die Batterie, rie, rie für Energie.
Den Raumanzug, zug, zug für ihren Flug, Flug, Flug, 
den Raumanzug, zug, zug für ihren Flug.
Ich habe eine Maus geseh’n, die wollt’ auf
 Weltraumreise gehn. 
Sie packt in ihren Koffer rein, was sie so braucht 
als Mäuselein: 
Und noch der Speck, Speck, Speck kommt in’s 
Gepäck, päck, päck, 
und noch der Speck, Speck, Speck kommt in’s Gepäck.
Und Apfelsaft, saft, saft ist für die Kraft, Kraft, Kraft, 
und Apfelsaft, saft, saft ist für die Kraft.
Die Batterie, rie, rie für Energie, gie, gie, 
die Batterie, rie, rie für Energie. 
Den Raumanzug, zug, zug für ihren Flug, Flug, Flug, 
den Raumanzug, zug, zug für ihren Flug.

Ich habe eine Maus geseh’n, die wollt’ auf
Weltraumreise gehn. 
Sie packt in ihren Koffer rein, was sie so braucht 
als Mäuselein: 
Und Klopapier, pier, pier - ihr wisst wofür, für, für 
und Klopapier, pier, pier - ihr wisst, wofür.
Und noch der Speck, Speck, Speck kommt in’s 
Gepäck, päck, päck, 
und noch der Speck, Speck, Speck kommt in’s Gepäck.
Und Apfelsaft, saft, saft ist für die Kraft, Kraft, Kraft, 
und Apfelsaft, saft, saft ist für die Kraft.
Die Batterie, rie, rie für Energie, gie, gie, 
die Batterie, rie, rie für Energie. 



EIN AUTO FÄHRT TUT TUT 
Ein Auto fährt tut tut, ein Auto fährt tut tut, ein Auto fährt, 
ein Auto fährt, ein Auto fährt tut tut, 
erst langsam wie die Schnecke, dann saust es um die Ecke, 
ein Auto fährt, ein Auto fährt, ein Auto fährt tut, tut.
Ein Moped fährt brum, brum
Ein Fahrrad fährt kling, kling 
Ein Zug der fährt tschu, tschu
Ein Schifflein fährt blubb, blubb
Ein Traktor fährt tuk, tuk.

Ich flieg in meinem Flugzeug
Ich flieg‘ in meinem Flugzeug
und schau hinab auf‘s Land.
Da unten steh‘n die Leute
und winken mit der Hand.

Jetzt flieg‘ ich eine Schleife,
ihr Leute sollt mal seh‘n,
ich kann mich ganz im Kreis herum
mit meinem Flugzeug dreh‘n.

Jetzt flieg‘ ich langsam runter,
mein Ziel soll (Mh-mh) ... (Namen einer Stadt einsetzen) sein.
Da hab‘ ich ein paar Freunde
und bin nicht mehr allein.

So wird‘s gemacht:
Stelle ein Flugzeug dar und fliege im Raum umher. 
Wenn das Flugzeug landet, gehst du langsam in die Hocke.
Wenn du einen Tiefflug machen möchtest gehe in die Knie 
und singe ganz tief. Schwebst du über den Wolken gehst 
du auf Zehenspitzen u
nd singst ganz hoch. Kommst du dabei in Turbulenzen 
schaukelst du ganz heftig mit den Armen.
Kleine Kinder man gut unter die Armen greifen und im 
Kreis ‚herumwirbeln‘.

DREI CHINESEN MIT DEM KONTRABASS
Drei Chinesen mit dem Kontrabass
saßen auf der Straße und erzählten sich was.
Da kam die Polizei und fragt: „Was ist denn das?“
Drei Chinesen mit dem Kontrabass.

Draa Chanasan mat dam Kantrabass
saßan aaf dar Straßa and arzahltan sach was.
Da kam daa Palazaa and fragt: „W as ast dann das?“
Draa Chanasan mat dam Kantrabass.

Dree Chenesen met dem Kentrebess
seßen eef der Streße end erzehlten sech wes.
De kem dee Pelezee: „Je, wes est denn des?“
Dree Chenesen met dem Kentrebess.

Drii Chinisin mit dim Kintribiss
sißin iif dir Strißi ind irzihltin sich wis.
Di kim dii Pilizii: „Ji, wis ist dinn dis?“
Drii Chinisin mit dim Kintribiss.

Droo Chonoson mot dom Kontroboss
soßon oof dor Stroßo ond orzohlton soch wos.
Do kom doo Polozoo: „Jo, wos ost donn dos?“
Droo Chonoson mot dom Kontroboss.

Druu Chunusun mut dum Kuntrubuss
sußun uuf dur Strußu und urzuhltun such wus.
Du kum duu Puluzuu: „Ju, wus ust dunn dus?“
Druu Chunusun mut dum Kuntrubuss.

Drää Chänäsän mät däm Känträbäss
säßän ääf där Sträßä änd ärzähltän säch wäs.
Dä käm dää Päläzää: „Jä, wäs äst dänn däs?“
Drää Chänäsän mät däm Känträbäss.
Dröö Chönösön möt döm Köntröböss
sößön ööf dör Strößö önd örzöhltön söch wös.
Dö köm döö Pölözöö: „Jö, wös öst dönn dös?“
Dröö Chönösön möt döm Köntröböss.

Drüü Chünüsün müt düm Küntrübüss
süßün üüf dür Strüßü ünd ürzühltün süch wüs.
Dü küm düü Pülüzüü: „Jü, wüs üst dünn düs?“
Drüü Chünüsün müt düm Küntrübüss.



AUF DER SCHWÄBSCHE EISENBAHNE
Auf der schwäbsche Eisebahne gibt‘s gar viele Haltstatione,
Schtuegert, Ulm und Biberach, Meckebeure, Durlesbach.
Rulla, rulla, rullala, rulla, rulla, rullala,
Schtuegert, Ulm und Biberach, Meckebeure, Durlesbach.

Auf der schwäbsche Eisebahne gibt‘s gar viele Restauratione,
wo ma esse, trinke ka, alles was de Mage ma.
Rulla, rulla, rullala, rulla, rulla, rullala,
wo ma esse, trinke ka, alles was de Mage ma.
Auf der schwäbsche Eisebahne gibt‘s gar viele Postillione.
Was uns sonst das Posthorn blies, pfeifet jetzt die Lokomotiv.
Rulla, rulla, rullala, rulla, rulla, rullala,
was uns sonst das Posthorn blies, pfeifet jetzt die Lokomotiv.

Auf der schwäbsche Eisebahne wollt amal a Bäurle fahre,
geht an Schalter lupft de Hut: „Oi Billetle, seid so gut!“
Rulla, rulla, rullala, rulla, rulla, rullala,
geht an Schalter lupft de Hut: „Oi Billetle, seid so gut!“

Eine Geiß hat er sich kaufet, und dass sie ihm net entlaufet,
bindet sie de gute Ma hinte an de Wage na.
Rulla, rulla, rullala, rulla, rulla, rullala,
bindet sie de gute Ma hinte an de Wage na.

„Böckle, tu nur woidle springe, ‚s Futter werd i dir scho 
bringe.“
Setzt sich zu seinm Weible na und brennts Tubakspfeifle a.
Rulla, rulla, rullala, rulla, rulla, rullala,
Setzt sich zu seinm Weible na und brennts Tubakspfeifle a.

Auf de nächste Statione, wo er will sein Böckle hole,
findt er nur noch Kopf und Soil an dem hintre Wagetoil.
Rulla, rulla, rullala, rulla, rulla, rullala,
findt er nur noch Kopf und Soil an dem hintre Wagetoil.

Do kriegt er en große Zorne, nimmt den Kopf mitsamt dem 
Horne,
schmeißt en, was er schmeiße ka, dem Kunduktör an 
Schädel na.
Rulla, rulla, rullala, rulla, rulla, rullala,
schmeißt en, was er schmeiße ka, dem Kunduktör an 
Schädel na.

„So, du kannst den Schade zahle, warum bischt so schnell 
gefahre!
Du allein bischt Schuld dara, dass i d‘ Gois verlaure ha!“
Rulla, rulla, rullala, rulla, rulla, rullala,
Du allein bischt Schuld dara, dass i d‘ Gois verlaure ha!“
ch wie Glocken hin und her.

WENN DU FRÖHLICH BIST
Wenn du fröhlich bist, dann klatsche in die Hand (klatsch, 
klatsch). Wenn du fröhlich bist, dann klatsche in die Hand 
(klatsch, klatsch). Wenn du fröhlich bist und heiter, ja dann sag 
es allen weiter. Wenn du fröhlich bist, dann klatsche in die Hand 
(klatsch, klatsch).
Wenn du fröhlich bist, dann stampfe mit dem Fuß 
(stampf, stampf) …
Wenn du fröhlich bist und heiter, ja dann sag es allen weiter.

Wenn du fröhlich bist, dann rufe laut “Hurra!” (“Hurra!”)…
Wenn du fröhlich bist und heiter, ja dann sag es allen weiter.

Wenn du fröhlich bist, dann mach doch alles drei 
(klatsch, klatsch, stampf, stampf, “Hurra!”). … 
Wenn du fröhlich bist, dann schnipp doch mit den Fingern 
(schnipp, schnipp)…
Wenn du fröhlich bist und heiter, ja dann sag es allen weiter.

Wenn du fröhlich bist, dann klatsche auf die Knie 
(klatsch, klatsch)…
Wenn du fröhlich bist und heiter, ja dann sag es allen weiter.

Wenn du fröhlich bist, tippe auf die Nas’ (tipp, tipp)…
Wenn du fröhlich bist und heiter, ja dann sag es allen weiter.

Wenn du fröhlich bist,  dann steppe mit den Zeh’n 
(stepp, stepp)…
Wenn du fröhlich bist und heiter, ja dann sag es allen weiter.

Wenn du fröhlich bist, dann drehe dich im Kreis (im Kreis)…
Wenn du fröhlich bist und heiter, ja dann sag es allen weiter.



MEINE TANTE AUS MAROKKO 
Meine Tante aus Marokko, wenn sie kommt, hi ho 
meine Tante aus Marokko, meine Tante aus Marokko,
meine Tante aus Marokko, wenn sie kommt, hi ho

Und sie kommt auf zwei Kamelen, wenn sie kommt, 
hoppel di popp. 
Und sie kommt auf zwei Kamelen, und sie kommt auf 
zwei Kamelen,
und sie kommt auf zwei Kamelen, wenn sie kommt, 
hoppel di popp.

Und sie schießt aus zwei Pistolen, wenn sie kommt, piff paff 
…sie schießt aus zwei Pistolen, wenn sie kommt, hi ho, 
hoppel di  popp, piff paff
Singing ja, ja, jippie, jippie, yeah – singing, ja, ja, jippie, 
jippie, yeah, singing ja, ja, jippie, singing, ja, ja, jipiie, 
singing, ja, ja, jippie, jippie, jeah!  

Und dann trinken wir ‚ne Cola, wenn sie kommt, 
plopp plopp 
Und dann backen wir ‚nen Kuchen, wenn sie kommt, 
knatsch knatsch

Und dann schlachten wir ein Hühnchen, wenn sie kommt, 
krr, krr 
…und dann schlachten wir ein Hühnchen, wenn sie kommt, 
hi ho, hoppel di popp, piff paff, plopp plopp, knatsch knatsch, 
krr krr…   
Singing ja, ja, jippie, jippie, yeah – singing, ja, ja, jippie, 
jippie, yeah, singing ja, ja, jippie, singing, ja, ja, jipiie, 
singing, ja, ja, jippie, jippie, jeah!  
Und dann schreibt sie uns ‚nen Brief, dass sie nicht kommt, 
schluchz schluchz

Und dann essen wir das Hühnchen ganz allein, schmatz 
schmatz 
Und dann schreibt sie uns ‚ne Mail, dass sie doch kommt, 
hurrah

Und dann läuten alle Glocken, wen sie kommt, bim bam :|
…und dann läuten alle Glocken, wen sie kommt, hi ho, 
hoppel di popp, piff paff, plopp plopp, knatsch knatsch, 
krr krr, schluchtz schluchtz, schmatz schmatz, hur-rah, 
bim bam…

Singing ja, ja, jippie, jippie, yeah – singing, ja, ja, jippie,
 jippie, yeah, singing ja, ja, jippie, singing, ja, ja, jipiie, 
singing, ja, ja, jippie, jippie, jeah!  

MEINE OMA FÄHRT IM HÜHNERSTALL MOTORRAD
Meine Oma fährt im Hühnerstall Motorrad,
Motorrad, Motorrad
Meine Oma fährt im Hühnerstall Motorrad
Meine Oma ist ne ganz patente Frau.

Meine Oma hat im hohlen Zahn ein Radio, 
ein Radio, ein Radio
Meine Oma hat im hohlen Zahn ein Radio
Meine Oma ist ne ganz patente Frau.

Meine Oma hat nen Nachttopf mit Beleuchtung, 
mit Beleuchtung, mit Beleuchtung.
Meine Oma hat nen Nachttopf mit Beleuchtung
Meine Oma ist ne ganz patente Frau.

Meine Oma hat ne Glatze mit Geländer, 
mit Geländer, mit Geländer
Meine Oma hat ne Glatze mit Geländer
Meine Oma ist ne ganz patente Frau.

Meine Oma hat nen Pattycoat aus Wellblech, 
aus Wellblech, aus Wellblech
Meine Oma hat nen Pattycoat aus Wellblech
Meine Oma ist ne ganz patente Frau.

Meine Oma hat im Stumpfband nen Revolver, 
nen Revolver, nen Revolver
Meine Oma hat im Strumpfband nen Revolver
Meine Oma ist ne ganz patente Frau.

Meine Oma hat Klosettpapier mit Blümchen, 
mit Blümchen, mit Blümchen
Meine Oma hat Klosettpapier mit Blümchen
Meine Oma ist ne ganz patente Frau.

Meine Oma hat ne Brille mit Gardine, 
mit Gardine, mit Gardine
Meine Oma hat ne Brille mit Gardine
Meine Oma ist ne ganz bekannte Frau!



ES KLAPPERT DIE MÜHLE AM 
RAUSCHENDEN BACH
Es klappert die Mühle am rauschenden Bach, klipp, klapp!
Bei Tag und bei Nacht ist der Müller stets wach, klipp, klapp!
Er mahlet das Korn zu dem kräftigen Brot,
und haben wir dieses, so hat‘s keine Not. 
Klipp, klapp, klipp, klapp, klipp, klapp!

Flink laufen die Räder und drehen den Stein, klipp, klapp!
Und mahlen den Weizen zu Mehl uns so fein, klipp, klapp!
Der Bäcker den Zwieback und Kuchen draus bäckt,
der immer den Kindern besonders gut schmeckt.
Klipp, klapp, klipp, klapp, klipp, klapp!
Wenn reichliche Körner das Ackerfeld trägt, klipp, klapp!
Die Mühle dann flink ihre Räder bewegt, klipp, klapp!
Und schenkt uns der Himmel nur immer das Brot,
so sind wir geborgen und leiden nicht Not.
Klipp, klapp, klipp, klapp, klipp, klapp!

EINE SEEFAHRT DIE IST LUSTIG
Eine Seefahrt die ist lustig
Eine Seefahrt, die ist schön
Denn da kann man fremde Länder
Und noch manches andre sehn.
Hol-la-hi, hol-la-ho
Hol-la-hi-a hi-a hi-a, hol-la-ho

Unser Käptän, ja der Dicke,
Kaum drei Käse ist er groß,
auf der Brücke eine Schnauze,
Wie ‚ne Ankerklüse groß.
Hol-la-hi, hol-la-ho
Hol-la-hi-a hi-a hi-a, hol-la-ho
In der einen Hand die Kanne,
In der andern Hand den Twist,
Und dazu die große Schnauze,
Fertig ist der Maschinist.
Hol-la-hi, hol-la-ho
Hol-la-hi-a hi-a hi-a, hol-la-ho

Und dem Koch in der Kombüse,
wird bei Seegang immer flau,
Mit de Beene ins Gemüse,
Mit de Arme im Kakau.
Hol-la-hi, hol-la-ho
Hol-la-hi-a hi-a hi-a, hol-la-ho

Eine Seefahrt, die ist lustig,
eine Seefahrt, die ist schön,
ja da kann man manche Leute
an der Reling spucken seh‘n.
Holahi, holaho, holahia, hia, hia, holaho!

Unser Käptn ist stets nüchtern,
denn er mag ja keinen Rum,
bei den Mädchen ist er schüchtern,
na, das ist doch wirklich dumm.
Holahi, holaho, holahia, hia, hia, holaho!

Und die Möwen, froh und heiter,
kleckern öfters was auf‘s Deck,
doch der Moses nimmt den Schrubber
und fegt alles wieder weg.
Holahi, holaho, holahia, hia, hia, holaho!
Kommt das Schiff mal in den Hafen,
geht die Mannschaft schnell an Land,
keiner will an Bord mehr schlafen,
na, das ist doch wohlbekannt.

Holahi, holaho, holahia, hia, hia, holaho!

BRÜDERCHEN, KOMM TANZ MIT MIR
Brüderchen, komm, tanz mit mir,
beide Hände reich‘ ich dir,
einmal hin, einmal her,
rundherum, das ist nicht schwer.

Mit den Händchen klipp, klipp, klapp,
mit den Füßchen tripp, tripp, trapp,
einmal hin, einmal her,
rundherum, das ist nicht schwer.

Mit dem Köpfchen nick, nick, nick,
mit den Fingerchen tick, tick, tick,
einmal hin, einmal her,
rundherum, das ist nicht schwer.

Ei, das hast du gut gemacht,
ei, das hätt‘ ich nicht gedacht.
Einmal hin, einmal her,
rundherum, das ist nicht schwer.

Noch einmal das schöne Spiel,
weil es mir so gut gefiel,
einmal hin, einmal her,
rundherum, das ist nicht schwer.



DER COWBOY JIM AUS TEXAS 
Der Cowboy Jim aus Texas, der tags auf seinem Pferd saß, 
hat einen Hut aus Stroh, und darin saß ein Floh. 

Jippijeh, Jippijoh, Jippijeh-jeh-jeh-jeh-joh. 

Der Floh tat Jim begleiten, er hatte Spaß am Reiten, 
und ging der Jim auf‘s Klo, dann tat das auch sein Floh. 

Jippijeh, Jippijoh, Jippijeh-jeh-jeh-jeh-joh. 

Der Jim er hat viel Mühe, er hütet 100 Kühe, 
da kommt er oft in Schweiss und ruft „ach was ‚n Scheiss“. 

ippijeh, Jippijoh, Jippijeh-jeh-jeh-jeh-joh. 

Am Tschikitschoba-See ruft Jim sein Jippijeh, 
doch einst am Lagerfeuer, da wars ihm nicht geheuer. 

Jippijeh, Jippijoh, Jippijeh-jeh-jeh-jeh-joh. 

Im ersten Morgengrauen, da wollt man Jim verhauen, 
man schlich zu Jimmy fix, der schlief und merkte nix. 

Jippijeh, Jippijoh, Jippijeh-jeh-jeh-jeh-joh. 

Der Floh der hört es trappeln, tat sich auch gleich berappeln, 
und stach als echter Floh dem Cowboy in den Po. 

Jippijeh, Jippijoh, Jippijeh-jeh-jeh-jeh-joh. 

Der Jim sprang auf und fluchte, als er das Weite suchte, 
so wars nix mit Verhauen im ersten Morgengrauen. 

Jippijeh, Jippijoh, Jippijeh-jeh-jeh-jeh-joh. 

Der Cowboy Jim aus Texas sitzt oft bei seiner Oma, 
und beide schaun sich dann im Fernsehn Cowboys an.

WINDE WEH‘N, SCHIFFE GEHEN
Winde weh‘n, Schiffe gehn
weit in fremde Land,
und des Matrosen allerliebster Schatz
bleibt weinend stehn am Strand,
und des Matrosen allerliebster Schatz
bleibt weinend stehn am Strand.

Wein doch nicht, lieb Gesicht,
wisch die Tränen ab,
und denk an mich und an die schöne Zeit,
bis ich dich wieder hab,
und denk an mich und an die schöne Zeit,
bis ich dich wieder hab.

Silber und Gold, Kisten voll,
bring ich dann mit mir;
ich bringe Seiden und Sammet-, Sammetzeug,
und alles schenk ich dir,
ich bringe Seiden und Sammet-, Sammetzeug,
und alles schenk ich dir.

HE, HO, SPANN DEN WAGEN AN 
Deutsch:
Hejo, spann den Wagen an.
Denn der Wind treibt Regen übers Land.
Hol die gold‘nen Garben, hol die gold‘nen Garben!

Englisch:
Heigh-ho! Anybody home.
Food and drink and money have I none.
Still I will be merry, still I will be merry.

Französisch:
Vent frais, vent du matin,
soulvant le sommet du grand pin,
joie du vent qui passe, le long dans le grand.



HALLO, HALLO, SCHÖN, DASS DU DA BIST
Hallo, Hallo, schön, dass du da bist.
Hallo, Hallo, schön, dass du da bist.
Die Hacken und die Spitzen wollen nicht mehr sitzen,
die Hacken und die Zehen wollen weiter gehen

Hallo, Hallo, schön, dass du da bist.
Hallo, Hallo, schön, dass du da bist.
Die Hacken und die Spitzen wollen nicht mehr sitzen,
die Hacken und die Zehen wollen weiter gehen

MEINE HÄNDE SIND VERSCHWUNDEN
Meine Hände sind verschwunden,
ich habe keine Hände mehr.
Ei, da sind die Hände wieder,
tra la la la la la la.

Meine Nase ist verschwunden,
ich habe keine Nase mehr.
Ei, da ist die Nase wieder,
tra la la la la la la.

Meine Augen sind verschwunden,
ich habe keine Augen mehr.
Ei, da sind die Augen wieder,
tra la la la la la la.

Meine Ohren sind verschwunden,
ich habe keine Ohren mehr.
Ei, da sind die Ohren wieder,
tra la la la la la la.

Meine Finger sind verschwunden,
ich habe keine Finger mehr.
Ei, da sind die Finger wieder,
tra la la la la la la.

Mein Mund, der ist verschwunden,
ich habe keinen Mund mehr.
Ei, da ist der Mund ja wieder,
tra la la la la la la.

ICH BIN DER KLEINE HAMPELMANN
Ich bin der kleine Hampelmann,
der Arm und Bein bewegen kann,
mal links, mal rechts, mal auf, mal ab
und manchmal auch klipp klapp.

Man hängt mich einfach an die Wand
und zieht an einem langen Band,
mal links, mal rechts, mal auf, mal ab
und manchmal auch klipp klapp.

Ich mache stets ein Frohgesicht
das Lachen das vergeht mir nicht,
mal links, mal rechts, mal auf, mal ab
und manchmal auch klipp klapp.

Mein Kopf der ist so müd‘ und schwer
vom vielen Hampeln hin und her,
mal links, mal rechts, mal auf, mal ab
und manchmal auch klipp klapp.

Und kommt für mich die Schlafenszeit,
dann bin ich armer Mann bereit,
mal links, mal rechts, mal auf, mal ab
und manchmal auch klipp klapp.

HÄSCHEN IN DER GRUBE 
Häschen in der Grube 
saß und schlief, saß und schlief.
Armes Häschen bist du krank,
dass du nicht mehr hüpfen kannst?
Armes Häschen bist du krank,
dass du nicht mehr hüpfen kannst?
Häschen hüpf, Häschen hüpf, Häschen hüpf.

Häschen in der Grube 
saß und schlief, saß und schlief.
Armes Häschen bist du krank,
dass du nicht mehr hüpfen kannst?
Armes Häschen bist du krank,
dass du nicht mehr hüpfen kannst?
Häschen hüpf, Häschen hüpf, Häschen hüpf.



WAS MÜSSEN DAS FÜR BÄUME SEIN?
Was müssen das für Bäume sein,
wo die großen Elefanten spazieren gehen, ohne sich zu stoßen?
Links sind Bäume, rechts sind Bäume, in der Mitte Zwischenräume,
wo die großen Elefanten spazieren gehen, ohne sich zu stoßen.

Was müssen das für Flüsse sein,
wo die großen Elefanten spazieren gehen ohne Badehose?
Links sind Flüsse, rechts sind Flüsse und dazwischen Regengüsse,
wo die großen Elefanten spazieren gehen ohne Badehose.

Was müssen das für Brücken sein,
wo die großen Elefanten spazieren gehen, ohne sich zu bücken?
Links sind Brücken, rechts sind Brücken und dazwischen große Lücken,
wo die großen Elefanten spazieren gehen, ohne sich zu bücken.

Was müssen das für Berge sein,
wo die großen Elefanten klettern gehen, ohne abzustürzen?
Links sind Berge rechts sind Berge, in der Mitte tanzen Zwerge,
wo die großen Elefanten klettern gehen, ohne abzustürzen.

UNSER KLEINER BÄR IM ZOO 
Unser kleiner Bär im Zoo der schläft ganz tief und fest,
schnarcht mal laut, mal leise, nach der Bärenweise.
Doch wenn unser Bär erwacht, dann schaut mal was er macht:

Er hüpft, er hüpft, er hüpft, er hüpft, er hüpft den ganzen Tag,
er hüpft, er hüpft, er hüpft, er hüpft, er hüpft den ganzen Tag.

Unser kleiner Bär im Zoo der schläft ganz tief und fest,
schnarcht mal laut, mal leise, nach der Bärenweise.
Doch wenn unser Bär erwacht, dann schaut mal was er macht:

Er stampft, er stampft, er stampft, er stampft, er stampft den ganzen Tag,
er stampft, er stampft, er stampft, er stampft, er stampft, den ganzen Tag.
Unser kleiner Bär im Zoo der schläft ganz tief und fest,
schnarcht mal laut, mal leise, nach der Bärenweise.
Doch wenn unser Bär erwacht, dann schaut mal was er macht:

Er tanzt, er tanzt, er tanzt, er tanzt, er tanzt den ganzen Tag,
er tanzt, er tanzt, er tanzt, er tanzt, er tanzt den ganzen Tag.

Er stampft, er stampft, er stampft, er stampft, er stampft den ganzen Tag,
er stampft, er stampft, er stampft, er stampft, er stampft, den ganzen Tag.

Er hüpft, er hüpft, er hüpft, er hüpft, er hüpft den ganzen Tag,
er hüpft, er hüpft, er hüpft, er hüpft, er hüpft den ganzen Tag.

IGELLIED
Nun singen wir das Igellied.
Faltet Eure Hände und stellt die Finger auf.
Das sind die Igelstacheln.

Igelchen, Igelchen, schau mal ins Spiegelchen, 
deine Beine sind krumm.
Igelchen, Igelchen, schau mal ins Spiegelchen, 
deine Beine sind kurz.

Sind meine Beine auch krumm, 
bin ich ja gar nicht dumm.
Sind meine Beine auch kurz,
ist mir das piepe und schnurz.

Igelchen, Igelchen, schau mal ins Spiegelchen, 
deine Beine sind krumm.
Igelchen, Igelchen, schau mal ins Spiegelchen, 
deine Beine sind kurz.

Sind meine Beine auch krumm, 
bin ich ja gar nicht dumm.
Sind meine Beine auch kurz,
ist mir das piepe und schnurz.

Sind meine Beine auch krumm, 
bin ich ja gar nicht dumm.
Sind meine Beine auch kurz,
ist mir das piepe und schnurz.

ZEHN KLEINE ZAPPELMÄNNER 
Zehn kleine Zappelmänner zappeln hin und her,
zehn kleinen Zappelmännern fällt das gar nicht schwer.

Zehn kleine Zappelmänner zappeln auf und nieder,
zehn kleine Zappelmänner tun das immer wieder.

Zehn kleine Zappelmänner zappeln rund herum,
zehn kleine Zappelmänner, die sind gar nicht dumm.

Zehn kleine Zappelmänner spielen mal Versteck,
zehn kleine Zappelmänner sind auf einmal weg.

Zehn kleine Zappelmänner rufen laut Hurra,
zehn kleine Zappelmänner, die sind wieder da.



ZEIGT HER EURE FÜSSE 
Zeigt her eure Füße, zeigt her eure Schuh‘
und sehet den fleißigen Waschfrauen zu.

Sie waschen, sie waschen, sie waschen den ganzen Tag,
sie waschen, sie waschen, sie waschen den ganzen Tag.

Zeigt her eure Füße, zeigt her eure Schuh‘
und sehet den fleißigen Waschfrauen zu.

Sie spülen, sie spülen, sie spülen den ganzen Tag,
sie spülen, sie spülen, sie spülen den ganzen Tag.

Zeigt her eure Füße, zeigt her eure Schuh‘
und sehet den fleißigen Waschfrauen zu.

Sie wringen, sie wringen, sie wringen den ganzen Tag,
sie wringen, sie wringen, sie wringen den ganzen Tag.

Zeigt her eure Füße, zeigt her eure Schuh‘
und sehet den fleißigen Waschfrauen zu.

Sie hängen, sie hängen, sie hängen den ganzen Tag,
sie hängen, sie hängen, sie hängen den ganzen Tag.

Zeigt her eure Füße, zeigt her eure Schuh‘
und sehet den fleißigen Waschfrauen zu.

Sie bügeln, sie bügeln, sie bügeln den ganzen Tag,
sie bügeln, sie bügeln, sie bügeln den ganzen Tag.

Zeigt her eure Füße, zeigt her eure Schuh‘
und sehet den fleißigen Waschfrauen zu.

Sie schwatzen, sie schwatzen, sie schwatzen den ganzen Tag,
sie schwatzen, sie schwatzen, sie schwatzen den ganzen Tag.

Zeigt her eure Füße, zeigt her eure Schuh‘
und sehet den fleißigen Waschfrauen zu.

Sie tanzen, sie tanzen, sie tanzen den ganzen Tag,
sie tanzen, sie tanzen, sie tanzen den ganzen Tag.

Zeigt her eure Füße, zeigt her eure Schuh‘
und sehet den fleißigen Waschfrauen zu.

Sie ruhen, sie ruhen, sie ruhen den ganzen Tag,
sie ruhen, sie ruhen, sie ruhen den ganzen Tag.

ROMMEL-BOMMEL
Rommel-Bommel ging spazieren,
wollt ein neues Lied probieren,
kam er an ein kleines Haus,
klopft er an, wer schaut heraus?

Eine alte Hexe, die rührt im Topf herum
und die Trommel, und die Trommel, die macht bumm, 
bumm, bumm.
und die Hexe, und die Hexe, die macht mit bumm, bumm.

Rommel-Bommel ging spazieren,
wollt ein neues Lied probieren,
kam er an ein kleines Haus,
klopft er an, wer schaut heraus?

Eine schwarze Katze, die macht den Buckel krumm
und die Trommel, und die Trommel, die macht bumm, 
bumm, bumm.
und die Katze, und die Katze, die macht mit bumm, bumm.
und die Hexe, und die Hexe, die macht mit bumm, bumm.

Rommel-Bommel ging spazieren,
wollt ein neues Lied probieren,
kam er an ein kleines Haus,
klopft er an, wer schaut heraus?

Eine fette Kröte, die hüpft im Kreis herum
und die Trommel, und die Trommel, die macht bumm, 
bumm, bumm.
und die Kröte, und die Kröte, die macht mit bumm, bumm.
und die Katze, und die Katze, die macht mit bumm, bumm.
und die Hexe, und die Hexe, die macht mit bumm, bumm.

Rommel-Bommel ging spazieren,
wollt ein neues Lied probieren,
kam er an ein kleines Haus,
klopft er an, wer schaut heraus?

Eine gelbe Rübe, die fällt auf einmal um
und die Trommel, und die Trommel, die macht bumm, 
bumm, bumm.

Bearbeitung von Rummelbummel
Text und Musik: Thilde Lorenz
© Fidula-Verlag



DIE RÄDER VOM BUS
Die Türen vom Bus gehen auf und zu, auf und zu, auf und zu.
Die Türen vom Bus gehen auf und zu, stundenlang.

Die Räder vom Bus, die roll‘n dahin, roll‘n dahin, roll‘n dahin.
Die Räder vom Bus, die roll‘n dahin, stundenlang.

Die Wischer vom Bus machen wisch, wisch, wisch, 
wisch wisch, wisch, wisch wisch, wisch.
Die Wischer vom Bus machen wisch, wisch, wisch, stundenlang.

Die Hupe vom Bus macht tut, tut, tut, tut, tut, tut, tut, tut, tut.
Die Hupe vom Bus macht tut, tut, tut, stundenlang.

Der Fahrer im Bus sagt: Fahrkarten bitte, Fahrkarten bitte, 
Fahrkarten bitte.
Der Fahrer im Bus sagt: Fahrkarten bitte, stundenlang.

Die Leute im Bus machen bla, bla, bla, bla, bla, bla, bla, bla, bla.
Die Leute im Bus machen bla, bla, bla, stundenlang.

Die Babys im Bus schlafen tief und fest, tief und fest, tief und 
fest.
Die Babys im Bus schlafen tief und fest, stundenlang.

Die Kinder im Bus machen zu viel Krach, zu viel Krach, zu viel 
Krach.
Die Kinder im Bus machen zu viel Krach, stundenlang.
Die ganze Zeit fährt der Bus immer weiter und weiter und....

Die Räder vom Bus, die roll‘n dahin, roll‘n dahin, roll‘n dahin.
Die Räder vom Bus, die roll‘n dahin, stundenlang.

EIN GROSSER, EIN RUNDER, 
EIN ROTER LUFTBALLON
Ein großer, ein runder, ein roter Luftballon
steigt langsam in die Höhe, gleich fliegt er mir davon.
Doch an  der langen Leine hol ich ihn mir zurück, 
gleich hab ich ihn gefangen, da hab ich aber Glück,
gleich hab ich ihn gefangen, da hab ich aber Glück.

Ein großer, ein runder, ein gelber Luftballon
steigt langsam in die Höhe, gleich fliegt er mir davon.
Doch an  der langen Leine hol ich ihn mir zurück, 
gleich hab ich ihn gefangen, da hab ich aber Glück,
gleich hab ich ihn gefangen, da hab ich aber Glück.

Ein großer, ein runder, ein grüner Luftballon
steigt langsam in die Höhe, gleich fliegt er mir davon.
Doch an  der langen Leine hol ich ihn mir zurück, 
gleich hab ich ihn gefangen, da hab ich aber Glück,
gleich hab ich ihn gefangen, da hab ich aber Glück.

Ein großer, ein runder, ein blauer Luftballon
steigt langsam in die Höhe, gleich fliegt er mir davon.
Doch an  der langen Leine hol ich ihn mir zurück, 
gleich hab ich ihn gefangen, da hab ich aber Glück,
gleich hab ich ihn gefangen, da hab ich aber Glück.



HÄNDE WASCHEN
Hände waschen, Hände waschen,
muss ein jedes Kind.
Hände waschen, Hände waschen,
bis sie sauber sind.
Nun sind die Hände sauber ja, doch leider ist kein  
Handtuch da…

Drum müssen wir sie schütteln, schütteln, schütteln, 
schütteln.
Drum müssen wir sie schütteln, bis dass sie trocken sind.

Und jetzt die Haare:

Haare waschen, Haare waschen,
muss ein jedes Kind.
Haare waschen, Haare waschen
bis sie sauber sind.
Nun sind die Haare sauber ja, doch leider ist kein Handtuch 
da…

Was machen wir da?   

Drum müssen wir sie schütteln, schütteln, 
schütteln, schütteln.
Drum müssen wir sie schütteln, bis dass sie trocken sind.

Und die Füße?  

Füße waschen, Füße waschen,
muss ein jedes Kind.
Füße waschen, Füße waschen,
bis sie sauber sind.
Nun sind die Füße sauber ja, doch leider ist kein Handtuch 
da…

Und nun?  

Drum müssen wir sie schütteln, schütteln, schütteln, schüt-
teln.
Drum müssen wir sie schütteln, bis dass sie trocken sind.

Und auch den Popo!  

Popo waschen, Popo waschen,
muss ein jedes Kind.
Popo waschen, Popo waschen,
bis er sauber ist.
Nun ist der Popo sauber ja, doch leider ist kein Handtuch 
da…

Aber ich weiß was!   

Drum müssen wir ihn schütteln, schütteln, schütteln, 
schütteln.
Drum müssen wir ihn schütteln, bis dass er trocken ist.

ES TANZT EIN BI-BA-BUTZEMANN
Es tanzt ein Bi-Ba-Butzemann in unser‘m Haus herum
 – dideldum,
es tanzt ein Bi-Ba-Butzemann in unser‘m Haus herum.

Er rüttelt sich, er schüttelt sich, er wirft sein Säckchen hinter sich,
es tanzt ein Bi-Ba-Butzemann in unserm Haus herum.

Es tanzt ein Bi-Ba-Butzemann in unser‘m Haus herum 
– dideldum,
es tanzt ein Bi-Ba-Butzemann in unser‘m Haus herum.

Er wirft sein Säcklein her und hin, was ist wohl in dem Säcklein drin?
Es tanzt ein Bi-Ba-Butzemann in unser‘m Haus herum.

Es tanzt ein Bi-Ba-Butzemann in unser‘m Haus herum 
– dideldum,
es tanzt ein Bi-Ba-Butzemann in unser‘m Haus herum.

Er bringt zur Nacht dem guten Kind die Äpfel die im Säcklein sind.
Es tanzt ein Bi-Ba-Butzemann in unser‘m Haus herum.

Es tanzt ein Bi-Ba-Butzemann in unser‘m Haus herum 
– dideldum,
es tanzt ein Bi-Ba-Butzemann in unser‘m Haus herum.

Er wirft sein Säcklein hin und her, am Morgen ist es wieder leer.
Es tanzt ein Bi-Ba-Butzemann in unser‘m Haus herum.



TEDDYBÄR, TEDDYBÄR, DREH DICH UM
Teddybär, Teddybär, dreh dich um,
Teddybär, Teddybär, mach dich krumm,
Teddybär, Teddybär, heb ein Bein,
Teddybär, Teddybär, das war fein.

Teddybär, Teddybär, Bau ein Haus,
Teddybär, Teddybär, schau heraus,
Teddybär, Teddybär, zeig einen Fuß,
Teddybär, Teddybär, bestell einen Gruß.

Teddybär, Teddybär, rühr im Topf,
Teddybär, Teddybär, schüttel deinen Kopf,
Teddybär, Teddybär, zeig deine Schuh,
Teddybär, Teddybär, wie alt bist du?

1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 - und du?

ALLE LEUT’
Alle Leut, alle Leut,
geh‘n jetzt nach Haus.
Große Leut, kleine Leut,
dicke Leut, dünne Leut.
Alle Leut, alle Leut,
geh‘n jetzt nach Haus.

Alle Leut, alle Leut,
geh‘n jetzt nach Haus.
Laute Leut, leise Leut,
alte Leut, junge Leut.
Alle Leut, alle Leut,
geh‘n jetzt nach Haus.

Alle Leut, alle Leut,
geh‘n jetzt nach Haus.
Sagen auf Wiedersehn,
denn es war wunderschön.
Alle Leut, alle Leut,
geh‘n jetzt nach Haus.
Alle Leut, alle Leut,
geh‘n jetzt nach Haus.

ERST KOMMT DER SONNENKÄFERPAPA
Erst kommt der Sonnenkäferpapa,
dann kommt die Sonnenkäfermama
und hinterdrein ganz klitzeklein 
die Sonnenkäfer Kinderlein,
und hinterdrein ganz klitzeklein 
die Sonnenkäfer Kinderlein.

Sie haben rote Röckchen an,
mit kleinen schwarzen Pünktchen dran.
So machen sie den Sonntagsgang auf 
unserer Gartenbank entlang,
so machen sie den Sonntagsgang auf 
unserer Gartenbank entlang.

Sie schauen nach dem Wetter aus.
Da wird gewiss ein Gewitter draus.
Erst schaut Papa, dann schaut Mama und 
dann die Käfer Kinderschar,
erst schaut Papa, dann schaut Mama und 
dann die Käfer Kinderschar.

Jetzt wollen sie auf die Wiese geh‘n
und all die schönen Blumen seh‘n
Sie tanzen lustig Ringelreihen, zuerst allein 
und dann zu zweien,
sie tanzen lustig Ringelreihen, zuerst allein 
und dann zu zweien.

Nun muss das Spiel zu Ende sein,
denn müde sind die Käferlein.

Sie breiten ihre Flügel aus und fliegen 
alle schnell nach Haus, 
sie breiten ihre Flügel aus und fliegen 
alle schnell nach Haus.



ALLE MEINE ENTCHEN
Alle meine Entchen 
Schwimmen auf dem See
Schwimmen auf dem See
Köpfchen in das Wasser
Schwänzchen in die Höh’

Alle meine Täubchen 
Gurren auf dem Dach
Gurren auf dem Dach
Fliegt eins in die Lüfte
Fliegen alle nach

Alle meine Hühner
Scharren in dem Stroh
Scharren in dem Stroh
Finden sie ein Körnchen
Sind sie alle froh

Alle meine Gänschen 
Watscheln durch den Grund
Watscheln durch den Grund
Suchen in dem Tümpel
Werden kugelrund

Alle meine Entchen 
Schwimmen auf dem See
Schwimmen auf dem See
Köpfchen in das Wasser
Schwänzchen in die Höh’

BACKE, BACKE KUCHEN
Backe, backe Kuchen 
Der Bäcker hat gerufen!

Wer will guten Kuchen backen,
Der muss haben sieben Sachen:

Eier und Schmalz,
Butter und Salz,
Milch und Mehl,
Safran macht den Kuchen gel!
Schieb in den Ofen ein.

ALLE VÖGEL SIND SCHON DA
Alle Vögel sind schon da
Alle Vögel alle
Welch’ ein singen, musizieren,
pfeifen, zwitschern, tirilieren,
Frühling will nun einmarschieren
Kommt mit Sang und Schalle

Wie sie alle lustig (ch) sind
Flink und froh sich regen
Amsel, Drossel, Fink und Star
Und die ganze Vogelschar
Wünschen dir ein frohes Jahr
Lauter Heil und Segen.
Was sie uns verkünden nun
Nehmen wir zu Herzen
Wir auch wollen lustig sein
Lustig (ch) wie die Vögelein
Hier und dort Feldaus, Feldein
Singen, springen, scherzen.

La la la la la lala la
La la la la la la
Amsel, Drossel, Fink und Star
Und die ganze Vogelschar
Wünschen dir ein frohes Jahr
Lauter Heil und Segen

ARAMSAMSAM
Aramsamsam, aramsamsam, gulli gulli gulli gulli gulli ramsamsam
Arabi arabi gulli gulli gulli gulli gulli ramsamsam
 
Durchführung:
Wir sitzen im Kreis, entweder auf Stühlen, besser aber auf dem 
Boden (so, dass wir auf unseren Unterschenken sitzen). 
Wir singen: „Aramsamsam, aramsamsam“ 
- klopfen dabei 
abwechselnd mit den Händen im Takt auf den Oberschenkeln - 
„gulli gulli gulli gulli gulli“ 
- abwechselnd im Takt mit den Fäusten gegen die 
Brust klopfen- „ramsamsam“ 
- Hände auf Oberschenkel klopfen- 

Das Ganze wiederholen. Weiter: „Arabi arabi“ -dabei zwei Mal die 
Arme weit über den Kopf strecken und langsam runter gehen, bis 
die Hände den Boden berühren - „gulli gulli gulli gulli gulli“ 
- mit den Fäusten gegen die Brust- „ramsamsam“ 
- Hände auf Oberschenkel klopfen- 
Das alles auch zwei Mal.

Das Ganze fängt in normaler Übungsgeschwindigkeit an. 
Der Spielleiter gibt diese vor. Danach gibt es verschiedene „Level“:
• immer schneller werden 
• gaaanz laaangsam 
• immer lauter werden, bis hin zum Schreien 
• ganz leise, bis sich nur noch die Lippen bewegen



DER KLEINE CHICO
1. In San Juan auf Puerto Rico sitzt an der Straße der kleine 
Chico auf seinem Kasten con fuerte pico und singt nur 
immer das eine Lied:

Oh buenos dias, Senor, ich putze gern ihre Schuh, egal ob 
schwarz oder braun, in jeder Farbe! 

Oh buenos  dias, Senor, das geht bei mir wie im Nu, tip top 
sind sie anzuschaun und blank dazu!

2. Er putzt die Schuhe mitsamt den Sohlen, drum wird er 
jedem auch gern empfohlen, schlägt für ein Trinkgeld dir 
Kapriolen und singt nur immer das eine Lied

[…]
 
3. Kommst du aus Sidney, vielleicht aus Boston, bringst 
du den Staub mit vom fernen Osten, es wird dich sicher 
dasselbe kosten, und er singt immer das eine Lied

Aus Puerto Rico. Deutscher Text: Ortfried Pörsel
Melodie und Satz: Heinz Lemmermann
© Fidula-Verlag

HOPPE, HOPPE REITER
Hoppe hoppe Reiter,
wenn er fällt, dann schreit er.
Fällt er in den Graben,
fressen ihn die Raben.
Fällt er in den Sumpf,
dann macht der Reiter Plums.

DIE AFFEN RASEN DURCH DEN WALD
Die Affen rasen durch den Wald
Der eine macht den andern kalt
Die ganze Affenbande brüllt
Wo ist die Kokosnuss,
wo ist die Kokosnuss,
wer hat die Kokosnuss geklaut?
Wo ist die Kokosnuss,
wo ist die Kokosnuss,
wer hat die Kokosnuss geklaut?
 
Die Affenmama sitzt am Fluss
Und angelt nach der Kokosnuss
Die ganze Affenbande brüllt...

Der Affenonkel welch ein Graus
Reißt ganze Urwaldbäume aus
Die ganze Affenbande brüllt...

Die Affentante kommt von fern
Sie isst die Kokosnuss so gern
Die ganze Affenbande brüllt...

Der Affenmilchmann, dieser Knilch,
der wartet auf die Kokosmilch
Die ganze Affenbande brüllt...

Das Affenbaby voll Genuss
Hält in der Hand die Kokosnuss
Die ganze Affenbande brüllt...
Da ist die Kokosnuss,
da ist die Kokosnuss
es hat die Kokosnuss geklaut
Da ist die Kokosnuss,
da ist die Kokosnuss
es hat die Kokosnuss geklaut

Und die Moral von der Geschicht
Klaut keine Kokosnüsse nicht,
weil sonst die ganze Bande brüllt:

Wo ist die Kokosnuss,
wo ist die Kokosnuss,
wer hat die Kokosnuss geklaut?
Wo ist die Kokosnuss,
wo ist die Kokosnuss,
wer hat die Kokosnuss geklaut?



FUCHS DU HAST DIE GANS GESTOHLEN
Fuchs du hast die Gans gestohlen
Gib sie wieder her, gib sie wieder her
Sonst wird dich der Jäger holen 
Mit dem Schießgewehr
Sonst wird dich der Jäger holen 
Mit dem Schießgewehr

Seine große lange Flinte
Schießt auf dich das Schrot
Schießt auf dich das Schrot
Das dich färbt die rote Tinte
Und dann bist du tot
Das dich färbt die rote Tinte
Und dann bist du tot

Liebes Füchslein lass dir raten
Sei doch nur kein Dieb
Sei doch nur kein Dieb
Nimm du brauchst nicht Gänsebraten
Mit der Maus vorlieb
Nimm du brauchst nicht Gänsebraten
Mit der Maus vorlieb

Fuchs du hast die Gans gestohlen
Gib sie wieder her, gib sie wieder her
Sonst wird dich der Jäger holen 
Mit dem Schießgewehr
Sonst wird dich der Jäger holen 
Mit dem Schießgewehr

HÄNSEL UND GRETEL
Hänsel und Gretel verliefen sich im Wald
Es war so finster und auch so bitter kalt,
sie kamen an ein Häuschen von Pfefferkuchen fein
wer mag der Herr wohl von diesem Häuschen sein

huhu da schaut eine alte Hexe raus
lockte die Kinder ins Pfefferkuchen Haus
sie stellte sich gar freundlich – oh Hänsel welche Not
ihn wollt sie braten im Ofen braun wie Brot

Doch als die Hexe zum Ofen schaut hinein
Ward sie gestoßen von unserm Gretelein
Die Hexe musste braten – die Kinder gehen nach Haus
Nun ist das Märchen von Hans und Gretel aus.

IN MEINEM KLEINEN APFEL
In meinem kleinen Apfel
Da sieht es lustig aus
Es sind darin fünf Stübchen
Grad wie in einem Haus

In jedem Stübchen wohnen
Zwei Kernchen schwarz und fein
Sie liegen drin und träumen 
Vom lieben Sonnenschein

Sie träumen auch noch weiter
Gar einen schönen Traum
Wie sie einst werden hängen
Am lieben Weihnachtsbaum
Wie sie einst werden hängen
Am lieben Weihnachtsbaum

KOMMT EIN VOGEL GEFLOGEN
Kommt ein Vogel geflogen
Setzt sich nieder auf mein’ Fuß
Hat ein Zettel im Schnabel
Von der Mutter einen Gruß

Lieber Vogel flieg weiter
Nimm ein’ Gruß mit und ein’ Kuss
Denn ich kann dich nicht begleiten
Weil ich hierbleiben muss

Na na na na na na na na
Na na na na na



MEIN HUT, DER HAT DREI ECKEN 
Mein Hut, der hat drei Ecken, drei Ecken hat mein Hut,
und hät er nicht drei Ecken, dann ist es nicht mein Hut.

So wird‘s gemacht:
Alles, was im Text dieses Liedes passiert, stellst du pantomimisch 
dar. Bei den folgenden Wörtern musst du gut aufpassen:

‚mein‘ - zeige mit dem Zeigefinger auf dich selbst
‚Hut‘ - fasse mit einer Hand an deinen Kopf
‚drei‘ - zeige drei Finger
‚Ecken‘ - berühre mit einer Hand den anderen Ellenbogen
‚nicht‘ - schüttele deinen Kopf
‚der‘ - zeige den erhobenen Zeigefinger

Am Anfang des Liedes wird noch langsam gesungen. Auch die Be-
wegungen werden langsam durchgeführt, bis du sie gut kannst. 
Dann wird das Tempo immer schneller und schneller......

Wer sich nicht richtig bewegt, muss ein Pfand abgeben. Mein 
Freund Michael Green kann das Lied schon so gut, dass er die 
Wörter, die er darstellt, gar nicht mehr mitsingt.

SASCHA GEIZTE MIT DEN WORTEN 
Sascha geizte mit den Worten überall und allerorten, 
konnte hohe Bogen spucken, fröhlich mit den Ohren zucken.

Nja, nja, nja, nja, nja, nja, nja, nja,nja, nja, nja,nja, nja ,
nja, nja,nja, nja, nja, nja, nja, nja, nja, nja, nja. Hey!
 
Saschas Vater wollt mit Pferden reich und wohlbehäbig werden, 
viele drehten manche Runde zehn Kopeken in der Stunde. 

Nja, nja, nja......
 
Sascha liebte nur Geflügel,        Rosse hielt er streng am Zügel, 
tat sie striegeln oder zwacken    an den beiden Hinterbacken. 

Nja, nja, nja........
 
Und die kleinen Pferdchen haben Sascha diesen Riesenknaben,  
irgendwo herum gebissen und die Hose ihm zerrissen. 

Nja, nja, nja.........

Aus Rußland. Deutscher Text: Anton B. Kraus
Satz: Heinz Lemmermann
© Fidula-Verlag

SUMM SUMM SUMM, BIENCHEN SUMM HERUM  
1. Summ, summ, summ! Bienchen summ herum!
Ei, wir tun dir nichts zuleide,
flieg nur aus in Wald und Heide!
Summ, summ, summ! Bienchen summ herum!

2. Summ, summ, summ! Bienchen summ herum!
Such in Blumen, such in Blümchen
dir ein Tröpfchen, dir ein Krümchen!
Summ, summ, summ! Bienchen summ herum!

3. Summ, summ, summ! Bienchen summ herum!
Kehre heim mit reicher Habe,
bau uns manche volle Wabe!
Summ, summ, summ! Bienchen summ herum!

So wird‘s gemacht:
Während du „Summ, summ, summ! Bienchen summ herum!“ 
singst, klatsche du im Rhythmus in die Hände. Dazwischen machst 
du die beschriebenen Bewegungen nach. 
In der ersten und dritten Strophe fliegst du mit ausgebreiteten 
Armen im Raum herum. 
In der zweiten Strophe suchst du nach dem Nektar. Suche auf dem 
Boden oder in Pflanzen, die in deinem Zimmer stehen.

Du kannst mit deinen Freunden auch ein Kreisspiel daraus machen. 
Einer von euch spielt dann das Bienchen in der Mitte des Kreises.

KUCKUCK, KUCKUCK, RUFT’S AUS DEM WALD
1. Kuckuck, Kuckuck, ruft‘s aus dem Wald.
Lasset uns singen, tanzen und springen!
Frühling, Frühling wird es schon bald.

2. Kuckuck, Kuckuck lässt nicht sein Schrei‘n:
„Komm in die Felder, Wiesen und Wälder!
Frühling, Frühling, stelle dich ein!“

3. Kuckuck, Kuckuck, trefflicher Held!
Was du gesungen, ist dir gelungen:
Winter, Winter räumet das Feld!


